
Kieselalgen (Diatomeen) 
Sie setzen sich an der Oberflä-
che von Steinen fest und sind 
von blossem Auge nicht sicht-
bar. Auch bei den Kieselalgen 
gibt es gegenüber Verschmut-
zungen empfindliche und tole-
rantere Arten. Sie lassen sich 
unter dem Mikroskop anhand 
ihrer kieselsäurehaltigen Schale 
unterscheiden. Flutender Hahnenfuss, 

Ranunculs fluitans
verschiedene  
Kieselalgenarten

Wasserpflanzen  
(Makrophyten)
Höhere Wasserpflanzen kom-
men nur in langsam fliessen-
den oder stehenden Gewäs-
sern vor. Arten und Anzahl 
geben Auskunft über die Be-
lastung mit Nährstoffen. Über-
mässiges Wachstum ist nur 
bei viel Sonnenlicht möglich.

Chemische Analysen von Wasserproben allein sagen nicht genug über die Qualität  
eines Gewässers aus. Ebenso wichtig ist die regelmässige Überwachung des biolo-
gischen Gewässerzustands. Die Lebensgemeinschaften der wichtigen Gruppen von 
Tieren und Pflanzen in Gewässern werden nach standardisierten Methoden bewertet.

Wie gut geht es dem Bach?

Kanton St.Gallen
Amt für Umwelt und Energie

Die Lebewesen im Wasser zeigen es uns
In unsereren Gewässern leben unzählige Tiere und Pflanzen. Aufgrund ihrer unter-
schiedlichen Ansprüche liefern sie zahlreiche Informationen über den Zustand des  
Gewässers in dem sie leben.

Abwasserreinigung im Kanton St.Gallen
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Wirbellose  
(Makroinvertebraten) 
Sie leben im Bachbett. Je mehr 
empfindliche Arten vorkommen, 
desto besser ist der Zustand 
des Lebensraums. Viele von ih-
nen dienen Fischen als Nah-
rung.

Fische 
Dank ihrer Mobilität können 
sie lokalen Belastungen aus-
weichen und geben somit kei-
ne Auskunft über kleinräumige 
Veränderungen der Wasser-
qualität. Durch die meist aus-
geprägten Ansprüche an ihren 
Lebensraum lässt sich vor al-
lem die Naturnähe eines Ge-
wässers beurteilen.  Nase, Chondrostoma 

nasus
Eintagsfliegenlarve,  
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